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Gründung eines ZweiqvereinsStadt W i l d b a d .

Stauimholz-Berkaus.
Am Mittwoch den 10 . August d . I .

morgens 11 /̂2 Uhr
werden auf hiesigem Rathanse ans den
Stadtwaldnngen Sommersberg Abt . 14 ,
Blöcherhalde nnd Wanne Abt . 2 , untere
Rvllwasserhalde im Aufstrcich verkanft :

1017 Stück tlmnenes Stammholz
mit 1010 Fm .

Revier Hoffte tt .

Brennholz-Verkauf.
Am Montag den 8 . August

vormittags 10 Uhr
im Lamm zu Agenbach , Scheidholz der Hut
Agenbach:

Rm . : 8 eich . Prügel , 5 buch . Scheiter ,
25 dio . Prügel , 3 birk . Scheiter , 177
Nadelholz -Scheiter und 808 dto . Prügel
und Anbruch .

Revier Hoffte lt .

KosZ -WeMcruf .
Am Samstag den 13 . August

vormittags 11 Uhr
aus der Hut Rehmühle das Scheidholz in
der Rehmühle :

1054 St . Nadelholz - Lang - und Sägholz
mit 595 Fm . , worunter 644 Forchen ,
dann 6 Rm . eich . Anbruchholz , 16 Rm .
Nadelholz - Scheiter und 354 Rm . dto .
Prügel und Anbruch .

Revier E nz k l oste r l e .

KoLz -Werkcruf .
Am Freitag den 12 . August

vormittags 9 0 ? Uhr
im Waldhorn zu Enzklösterle aus I Wanne ,
Abt . 5 und 22 , II . Schöngarn 2 , III .
Dietersberg 9 , VI . Langehardt 9 und 15,VII. Kälberwald 5 und 22 , sowie Schcid-
holz sämtlicher Hüten :

1 Rm . buch . Scheiter , 18 R >» . dto .
Anbruch , 20 Rm . Nadelholz - Roller ,
l78 Rm . dto . Scheiter , 1450 Rm . dto .
Prügel nnd Anbruch , 109 Rm . dio .
Brennrinde nnd 216 Rm . dto . Reisprügel .

Mädchen -Gesuch .
Ein ordentliches fleißiges Mädchen wird

mr sofort gesucht — von wem ? sagt die
?« d . ds . Bl .

für evangelische Mission in Kamerun .
Das deutsche Reich umfaßt seit neuerer

Zeit Länder in Afrika mit Tausenden von
Einwohnern , welche in Götzendienst versunken
und in grossem Aberglauben gefangen den
Segen unserer christlichen Religion und die
Wohlthaten menschlicher Kultur entbehren
müssen . Zu diesen Ländern gehört das
deutsche Schutzgebiet Kamerun . Auf den
einstimmigen Wunsch der Missionsanstalten
in Deutschland , welche außer Standes sind ,
der Arbeit in diesem Landteil sich zu unter¬
ziehen , hat die dcutschschweizerische Missions¬
gesellschaft in Basel im Einverständnis mit
der deutschen Reichsrcgierung und den in
Kamerun ansäßigen Deutschen diese Auf¬
gabe übernommen . Welcher Segen hiemit
jenem Lande und seinen Bewohnern zuge¬
wendet wird , zeigen die blühenden Basler
Missionsgcmcindeu au der benachbarten west¬
afrikanischen Goldküste . Der Basler Mis¬
sionsgesellschaft erwächst aber hiedurch — ab¬
gesehen von den beträchtlichen Kosten der
Erwerbung des Eigentums der vorher in
Kamerun bestandenen englischen Mission —
voraussichtlich ein jährlicher Aufwand von
etwa lO 000 Mark .

Von der Ueberzengnng gedrängt , daß cs
eine Sache der nationalen Ehre und der
Pflicht ist , daß die Kosten der Mission auf
deutschem Gebiet auch in Deutschland auf¬

gebracht werden , hat sich in Stuttgart auf
Anregung des Herrn Landgerichtsrat Nestle
ein Verein für evangelische Mission in
Kamerun gebildet und fordert vertrauens¬
voll zum Beitritt oder zu Bildung von
Zwweigvereinen auf , jedoch mit der aus¬
drücklichen Bitte , daß dadurch der bisherigen
Beisteuer für die Basler Mission in keiner
Weise Abbruch geschehen solle .

Die Unterzeichneten in vollständiger Zu¬
stimmung zu dem Obigen haben sich bezüg¬
lich der Gründung eines Zweigvercins für
die evangelische Mission in Kamerun für
den hiesigen Bezirk geeinigt und bitten alle
diejenigen , welche ihre Ansicht teilen , sich
bei einem derselben als Mitglied des Zweig -
Vereins anzumelden .

Der in Stuttgart festgesetzte jährliche
Mitgliedsbcitrag beträgt 2 selbstver¬
ständlich werden auch kleinere und größere
jährliche oder einmalige Beiträge dankend
angenommen . Zu Mitteilung der Statuten
sind die Unterzeichneten bereit , denselben ist
eine Beitrittserklärung angehängt , welche
ausgefüllt und mit dem gezeichneten Beitrag
an Herrn Kaufmann Karl Flaxland in
Neuenbürg eingesendet werden wolle .

Bosch , Oberförster,
Fehleisen , Gcrichtsnotar,
Fein , Reallehrer ,
Härle , Stadtpfarrer ,
Kleinlogel, Direktor.

Wur kurze JerL !
Ausverkauf aller optischen, mechanischen, meteorologischen Apparate und Instrumente

zu herabgesetzten Preisen .

Emil Sünderhaus
Optisches mechanisches Institut

Wildbad , Hauptstraße 99.

Größter Schutz gegen Kälte und Hitze sind :
W . Benger 's Söhne allem echte Dr . Professor Jäger 's

LM" Wrämiirt mit 4 goldenen Medaillen . "WS
Alleinige Fabrik - Niederlage bei

104 Hauptstraße 104 ,



M i l d b a d .

Bekanntmachung.
Da seit einigen Tagen Wassermangel in

der oberen Stadt eingetreten ist , so wird die
Einwohnerschaft anfgesordert , ihren Wasser¬
bezug soweit als möglich cinzuschränken.
Jede zur Kenntnis der Unterzeichneten Stelle
gelangende Wasserderschwendu» g wird gemäß
den Wasserverträgcu mit einer Conventional -
strafe bis zu 20 ^ belegt werde» .

Den 6 . August 1887.
Stadtschultheißenamt.

Bätznc r .

Eminenthater-
Schnieizer-
Limburger-
Edamer-

> sowie
Kräuter-

empfiehlt
Fr . Keim am Kurplatz .

Prima Stearinkerzen
(Fabrikat Munzing)

— offen und in Paket —
empfiehlt L»/ « ««

LL7 mit und ohne 'Mer schLuß "LA
empfiehlt

krisekeOitroiM
empfiehlt

Fr . Keim
—

am Kurplatz.

I Das bedeutende

ckstderOger
HarryUnna in Altona b . Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter lO Pfd . gute neue )

Bettfedern für 60 das Pf . "NE
vorzüglich gute Sorte 1,25 "NE
prima Halbdauncn nur 1,60 ^
prima Ganzdaunen nur 2,50
Verpackung zum Kostcnpreis . — Bei
Abnahme von 50 Pfd . 5 °

ig Rabatt.
9) 7 — Umtausch gestattet. —

Zither- und
KtaMierr -Unterwicht
erteilt , auch hat Zithern und versch . Instru¬
mente sowie Saiten zu verkaufen

Fr . Kern, Mitglied der Kurkapclle .
Oll jM'ss kran §ais . LllZlisii spoksu .

vlllzs kor «dort Uwe
8ale ok ulk optlerrl L ineelianival , ineteoroloKieul Instruments at

rerlneet priees .
Luill Zünäsriiauk

Optieul anä Neelianieal Institute
'YViläkLä , L . 99.

ms«

Lm ÜLU86 ä68 Krn . krivatier LekMtLßLböle .

Grxhr reeller Amerlrms
kerÜKer llerreil- v . Lllstlieilklöläer

beginnt Samstag den 6 . August.
'Urreis -Gourrcrnt :

Comptete Anzüge von 18 an.
Hosen ä Westen von -/ ^ 7 an.
Sommer -Reberzieher von 13 an.
Knaben -Anzüge von 3 an .
Jäger-Joppen von ..^ü7 an.
Buckskin-Joppen von ^ 7 an.
Arbeiter -Joppen und -Hosen von ^ 2 an.
Knaben-Ioppen s- Hosen von ^/kll ' /s an.

Eine Partie Bnckskin-Hosen von 5 an .
W§ k

" Eine Partie Jagd-Westen von ^ 4 an.
SN " Eine Partie Regenschirme für Herren S- Damen von 2 an.

Um geneigten Zuspruch bittet

Albert Levisou
Keurren - und KncrbenkLeiderrsubrrik .

Im Hanse des Hrn. Privatier Schrvitzgiibele.

Oil veiläe eil peilt teinpL seiileiiieilt
toutes les Instruments nptiiue L meeuniriue, et meteoroleciue anx
prix plus Mst .

(F^rri Aü/rcks/Lall/
Institut optirpue L meennigue
VT

'ilädLä , MuxMiÄZZöL !

kV
X

8
8

0 3. 1 M ^ L L 1l.
Urlaube mir äon vsroiiriietroll LiurAÜston ^Vilckbaäs msm

mit Vernnän in empkeblolläo ürmnsrunA ^u briuZon .
NittuKStiselr 120s Olrr . — 5Varmo Ullä lralta 8peisen , —

lLutkee , reine IVeine , llüneliner 8pat6ndrüu in l? iasoi,6ll rmä
Zutos sotbst gobrautos Vier vom t? ii88 .

IIookiaektunAsvoll
H . ^ ISLLiHb rnr Lonne .



Rciie hollim ».
Voll-llvrinLv

empfiehlt
Pur Milchner, Superios

am Kurplatz .

Ls!si8edtz8 VL88K7
von 7oü Lür. ?ocütsndsr§sr

in Heilbronn
amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei
Augenleiden , geschwächten Gliedern
feinstes Teile te -Mittel in Flacons a 35,
KO Pfg . u . 1

Alleinverkauf für Wildbad bei

Irichmett 's
Koer-OiKLreUöL L

Wcluchtcrbclke
empfiehlt

Fr . Keim am Kurplatz .

Aogekfutter:
Hanfsamen

Rübsame»
Canariensamen

Haferkerne
empfiehlt

?r . Leim
am Kniplatz .

Schöner Tafclrcis
und vorzügliche

Gerste
in guter Waarc empfieh t

A . Zs. Kutbub.
Neue holländische

W - Mni «
empfiehlt

pur Milchner

Nizza -Ollveu -Speiseöl
billigst bei

Ghr .
'F 'fcru .

Evang . Gottesdienst
am Sonntag den 7. August .

VM . 9 >/i Uhr : Predigt.
NM . I Uhr : Christenlehre (mit den Söhnen).
NM . 2 Uhr : Bibelstnnde .

Kur-Theater Wil- liad.
Direktion k . DiebiK.

LarnstLA äen 6 . ^ uAU8t 1887 .
Bei aufgehobenem Abonnement .
ZeuM kür Larl IisiLusr :

^Kin TwpfenGift ".
Lustspiel in 4 Akten von Oskar Blumcnthal .

8oiill1aK äsn 7 . ^ uZust 1887.

IcrmiLie Körner .
Posse in 3 Akten von Anton Anno.

Rundschau .
Gustav Werner ist am 2 . Aug . , 78 Jahre alt, ge¬

storben . Sein Hingang schien schon seit mehreren Wochen ein
unabwendbarer. Tiefe Trauer wird landauf landab seine Freunde
und Verehrer , vor alle» die Zahlreichen , denen er das Lebensglück
bereitet hat, erfüllen . Werners Walten ist ein großartiges ,
wahrhaft denkwürdiges gewesen : der Ersten einer hat er die
Nächstenliebe in wirksamer , umfassender Weise geübt, die Not¬
leidenden , die Gebrechlichen, die Waisen um sich gesammelt , sie
gelehrt und ihnen Arbeit , Verdienst geboten , eine Anstalt um die
andere für sie, für die leidende Menschheit gegründet und opfer¬
willig , selbstlos geleitet. Er hat es verstanden , die Vielen um
sich zu scharen in der Einordnung in ein lebensvolles Gebilde,
sie festzuhalten in Zucht und Ordnung durch das Gewicht seiner
Persönlichkeit . Er hat praktisch eine Lösung sozialer Nebel be¬
wirkt, wie sie freilich nur durch seine eigenartige Begabung und
Hingebung möglich war. Er hat Gutes gethan , wie kein Zweiter
in langer Zeit . Tausende zollen ihm ihren Dank, ihre Ver¬
ehrung . — 1884 durfte W . das 50jährigc Jubiläum seiner
Arbeit feiern. Gustav Albert Werner war geboren am 12 . März
l809 zu Zwiefalten als Sohn des Kameratverwalters und näch¬
tigen Fiuanzkammerdir . und Abgeordneten W . , 1834 bis 1840
Pfarrvikar in Walddorf, seit 14 . Februar 1840 in Reutlingen,
l884 aus Anlaß des 50jährigen Jubiläums seiner Wirksamkeit
Ehrenbürger von Reutlingen, Ritter 1 , Klasse des Friedrichs -
ordens , 78 Jahre alt

Ludwigslmrg , 2 . August . Gestern mittag kam in Korn-
westheim ein lljähriges Mädchen dem Herde zu nahe, so daß
seine Kleider Feuer fingen . Schnell sprang es zum nahen
Pnmnen, wo zufälligerweise jemand schon Wasser bereit hatte
n»b das durch de» Zug noch mehr angefachte Feuer löschte . Das
Kind wurde so schwer verletzt , daß cs nach ungefähr 34stündigem^>den seinen Geist aufgab .
^ Der Hi lzhauer Johann Georg Schwenk von Rodt, OA.
hreudeustadt , machte im Walde ein Mittagsschläfchen , während
sn» e Genossen eine Tanne fällten . Diese traf im Sturze den
Schlafenden und tötete ihn sofort .

Aus dem oberen Steinlach , 1 . Aug . Gestern nachmittag
W»g in Oeschingen der Blitz in den Giebel eines Hauses , zer-
öüinmerte denselben und einen Teil des Daches und ging auf
bn'

schiedeneu Wcg zur Erde. Ein Strahl zerschmetterte das
Fmster eines Seitengicbels . Unter diesem stand der Hausbesitzer ,
°
jr 27 Jahre alte Bauer Werner, Vater von zwei Kindern.

Da elektrische Funke sprang auf ihn über und er liegt nun in
Mrgniscrregendem Zustande darnieder . Vom Hals bis zu den

geht der Weg des Strahls . Der linke Fuß ist noch ge-
'ichrnt „ nd zeigt auf der Fußsohle zwei Wunden. Der Kopf ist

arg ausgeschwollen und die Haare sind teilweise versengt . Bein¬
kleider und Stiefel sind zerrissen ; von letzteren wurden die
Sohlen getrennt .

Ulm, 3 . August. Der auf dem Schießplatz in Griesheim
bei Darmstadt durch einen Shrapnelschuß getötete Kanonier des
Feldartillcrie-Regimcnts Nr. 13 heißt Joseph Geiger . Als Ursache
wird Acndcrung der Schußrichtung einer Batterie bezeichnet .

Weingarten , 3 . August. In dem benachbarten Dorfe
Baindt geriet am letzten Sonntag ein Wirt mit seinen Gästen
in Streit. Es kam zu Tätlichkeiten und der Wirt erhielt
schwere Verletzungen, infolge deren er am andern Vormittag starb .
Gerichtliche Untersuchung über den Fall ist cingeleitet.

Blaubeuren , 2 . Aug . Der 20jährige Sohn des I . Moll
in Gerhausen , beim Neubauer in Söflingen im Dienst stehend ,
wurde dort beim Futterholen auf dem Auer am Kuhberg gestern
morgen 6 Uhr vom Blitz getötet.

In Grünstadt wurde die Magd des Ockonomen Raab in
Großkarlbach verhaftet , weil sie ihrem früheren Geliebten , einem
Dienstknecht, Vitriol in den zum Vcspertrunk bestimmten Wein
gegossen hatte .

In Mainz haben die militärischen Hebungen der Lustschiffer-
Abteilung ihren Anfang genommen. Der Ballon stieg in der
Nähe des neuen Zollhafens mit einem Unteroffizier der Abteilung
bis auf 600 Meter in die Höhe , von wo aus topographische
Aufnahmen von den Festungswerken und der Umgegend von
Mainz gemacht wurden . Die Hauptübungen , an welchen sich
auch die übrigen Truppenteile der Garnison beteiligen, werden
erst Ende dieser Woche statisinden .

Das Kind eines Bürgers in Ottersdorf bei Rastatt setzte
sich unmittelbar vor einem großen Jagdhund nieder , der gerade
sich mit einem Knochen zu schaffen machte . Erst knurrte er , und
als das Kind in seiner Stellung verharrte, bis er nach demselben
und riß dem armen Kleinen die rechte Wange gänzlich auf und
verletzte cs überdies sehr erheblich an der Nase.

In Bodenrode (Kreis Heiligenstadt ) ist am Dienstag auf
d <n Lehrer Döring geschossen worden . Derselbe saß mit seiner
Familie vor seinem Hause , als vier Burschen , gemeine Lieder
singend, herannah en ; Herr D . gebot ihnen Schweigen und drohte
mit Strafantrag. Da sprang einer der Burschen , Nameis
Schneider fort , kehrte mit einem geladenen Revolver zurück und
schoß auf den Lehrer, der schwer Herundet ruiammcusanl/ Der
Attentäter ist verhaftet worden .

Der einzige Sohn des Buchhändlers körber in Bern verlor
bei Besteigung des Morgenhorns durch einen unglücklichen Sturz
das Leben ; sein Begleiter , Buchhändler Schmitz , wurde
schwer verletzt.



Loreley .
Novelle von F . V . Pückler .

(Nachdnlck verboten.)

( 11 . Fortsetzung .)
Die Zeit flog dahin . Große Schneeflocken tanzten lautlos

zu der schlummernden Erde herab , um sie in eine flimmernde ,
wuudcrherrliche Decke zu hüllen , unter welcher Mutter Erde
träumen sollte vom Weihnachtsengel und dem blütenduftigen
Ostergewande des nächsten Frühlings . Jetzt freilich leuchtete erst
der schimmernde Weihnachtostern in die Häuser und in die Herzen
hinein , mit all ' seinem Glück und Jubel , welcher um diese Zeit
auch so manchem einsamen , traurigen Herz zu teil wird .

Auch über Schloß Arkow und der Oberförsterei strahlte der
Wcihnachkssiern wie tröstend , versöhnend und friedvoll .

Seit jenem Abend hatten sich die beiden Frauen nicht ge¬
sehen , es war , als fürchte die eine die andere , doch waren ihre
Herzen nicht von gegenseitigem Haß erfüllt .

Luise hatte sich sogar kurz nach jenem Vorfall die bittersten
Vorwürfe gemacht , daß sie gegen ihren Gatten Mißtrauen und
Eifersucht gehegt , es erschien ihr alles fast wie ein böser Traum .
Saldern war so liebevoll um sie besorgt gewesen , als sie aus
ihrer Ohnmacht erwachte und umgab sie seitdem mit fast noch
zärtlicherer Sorgfalt als bisher , so daß jenes dunkle Bangegefühl
in der jungen Frau allmählig zu ersterben begann .

Freudigen Herzens schmückte sie daö duftende Tannenbäum¬
chen am Vorabend des Festes , während Georg zur Eisenbahn¬
station gefahren war , um Luisens Eltern abzuholen . Welch ' eine
Freude war es für Luise , die Teuren zum erstenmale bei sich zu
Besuch zu haben . Allerdings war es ein kurzer Besuch , denn
noch vor Neujahr mußte Pastor Felden wieder daheim in seinem
Amte sein .

Als Saldern den Perron des Bahnhofes betrat , wandte sich
eine hohe Frauengestalt , welche wartend dastand , zu ihm . Es
war Gräfin Arkow . Sie wurde sehr bleich , als Saldern sie
ehrerbietig begrüßte , sie bot ihm aber die schlanke Hand und frug
mit ihrer bezaubernden herzlichen Stimme : „ Sie holen wohl
gleichfalls Wcihnachtsgäste ab , Herr Oberförster ? "

„ Meine Schwiegereltern , Frau Gräfin, "
gab er gepreßt

zurück . „ Doch wie ist Ihnen gestern der tollkühne Ritt be¬
kommen ? „ Ich mir fast erlaube » , zu tadeln , daß Sie so wenig
auf ihre Gesundheit achten, " fuhr Saldern fort .

„ Ich kan » viel vertragen und schätze das Leben nicht so
so sehr hoch, "

entgegnete Ada gleichmütig , „ aber das müssen Sic
gedacht haben , als Sie mich , die für so hochmütig geltende Frau ,
so ganz fassungslos und niedergestnnmt im Walde trafen ? "

„ Daran war wohl nicht der tollkühne Ritt schuld, " bemerkte
Saldern mit vibrireuder Stimme . „ Ich kann verstehen , daß eine
stolze Frauenseele die Kämpfe des Lebens in der Einsamkeit
durchringt , und ich bringe derselben die vollste , reinste Sympatie
entgegen . "

„ Ist es nicht furchtbar , daß unser ganzes Leben aus solchem
Kampfe besteht ? ! "

Wie eine bittere Klage klang dieser Ausruf von Ada ' s
rosigen Lippen , ein Blick voll heißer Sehnsucht und unaussprech¬
licher Bitterkeit traf ihn .

Plötzlich ergriff Saldern nochmals mit festem Drucke ihre
b eenden Finger .

„Sv sind Sie nicht glücklich , Gräfin Ada ? " frug er leise
und sich zu ihr beugend .

Wohl wußte er , daß er am Rande des Abgrundes stand ,
daß ein einziger , verhängnisvoller Atemzug sein bisher so glück¬
liches , makelloses Leben zu Boden reißen konnte und doch — er
erlag der Versuchung , er sah zu tief , zu tief in Adas rätselhaft
schimmernde Lorelcyangen .

„ Weshalb fragen Sie mich nach meinem Eheglück , Herr
Oberförster, "

entgegnete aber Ada mit einem plötzlich bitteren
Auflachen und befreite ihre Hand aus der seinigen , „ ich bin ver¬
mählt , aus freien Stücken habe ich gewählt und mein Mann
vergöttert mich , trägt mich auf den Händen ; bin ich nicht schreck¬
lich undankbar ? Abir dennoch fließt mein Blut heiß und un¬
ruhig in den Adern , und mein Herz ist unbefriedigt , „ ich möchte
lieben mit aller Glrtt und demütiger Hingebung , deren ein Weib
fähig ist — aber wo ich cs darf da kann ich cs nicht , und wo
ich cs könnte , da darf ich es nicht . "

Saldern schwieg und Adas Mund verstummte , aber Hand
in Hand standen sie auf dem dunklen Perron , die Welt versack
um sie her und in den pochenden Herzen stieg heiß und lodernd
die gefährliche Leidenschaft empor . Sie wußten , daß sie einander
fliehen mußten , wußte » , daß ihre Gedanken Sünde und Ver-
brechen waren , aber sie wandelten , die Binde vor die Angen
pressend , Schritt für Schritt am Abgründe weiter .

Da tauchten rotglühend zwei Punkte am Horizont auf , näher
und näher kam der Eiseubahnzug , ein schriller Pfiff ertönte und
auf dem Perron entwickelte sich das geschäftliche Treiben : Post - s
karren wurde » herbeigerollt , Passagiere traten aus dem Wartest«!
und die Gepäckträger eilten auf ihre Posten , denn soeben brauste
der Zug in den Bahnhof .

Adas Hand war längst aus derjenigen Saldcrns geglitten,
und beide näherten sich den haltenden Wagen .

„ Ich erwarte meinen Bruder Robert, " sagte Ada tonlos,
„ Adieu , Herr Oberförster , vielleicht sehen wir uns zum Feste
einmal , jedenfalls dürfen Sie und Ihre Frau Gemahlin aus
unserem Sylvesterfeste nicht fehlen . "

Mit zeremonieller Höflichkeit verneigte sich Saldern vor ihr,
er war wieder zur Besinnung gekommen , der Rausch war ver¬
flogen und seine Stimme klang fast kühl abweisend als er jetzt
entgegnete : „ Sie haben nur zu befehlen , Frau Gräfin .

"

„ Auf Wiedersehen also , Herr Oberförster, " rief mit glocken¬
reiner Stimme Ada und verschwand vor Salderns Blicken .

Dieser stand dann bald wie halb im Traume neben den
Schwiegereltern , erwiderte mechanisch deren herzliche Begnißnng,
besorgte das Gepäck und half ihnen beim Einsteigen in ' tun
Wagen . Dann ergriff er selbst die Zügel und trieb die Pferde
au , und cs schien , als ob er sich nur um die rasche Fahrt
kümmere , aber tief drin in Saldcrns Herz saß ein Stachel .
Mit gewaltiger Macht bemächtigte sich Saldcrns die Leidenschaft,
so daß er die verlockende Stimme Adas und den rätselhaften
Blick ihrer Loreleyaugen nimmer vergessen konnte .

Das alte Jahr ging zur Rüste und heute sollte auf Schloß
Arkow der große Sylvesterball gefeiert werden .

Die gesamte Dienerschaft lief vom frühen Morgen an ge¬
schäftig hin und her , cs gab alle Hände voll für sie zu thuu
und alles in luxuriösester Weise hcrzurichten . Nur die schon
Hausfrau lag müde und unthätig auf einer Chaiselongue , wickelte
die Spitzen ihres Frisiermantels um die Finger und gähnte leise
vor sich hin .

Neben Ada saß ihr Bruder , fast ebenso gelangwcilt als sie
selbst , und bemühte sich , hier und da eine kurze Unterhaltung in

Gang zu bringen .
Der junge Mann sah freilich noch ebenso klassiert Mid

spöttisch aus wie damals in Wiesbaden , obschon er jetzt im väter¬
lichen Geschäfte die rechte Hand war und dasselbe zu neuer
Blüte brachte .

„ Hm , Ada , in Summa scheinst Du nicht allzu glücklich ge¬
worden zu sein , Arkow ist eben doch zu alt für Dich,

" meint!
er mit seinem gewöhnlichen maliiiösen Lächeln .

„ Er ist rührend gut gegen mich, " sagte die junge Frau ohne
aufzusehen , „ ich bin mit einem Comfort und Luxus umgebe»,
wie kaum zu Hause und könnte über nichts irgendwie klagen.

"

„ Hm , Du hast oft sehr gerötete Augen und stehst stets ge-

langweiligt ans oder solltest Du vielleicht aus Langweile eine
kleine HerzcnSaffaire angesponnen haben ? "

Sie wollte reden , wollte lachend seinen Verdacht zurückweise »,
aber es gelang ihr nicht und so schüttelte sie nur matt den Kopi
und entgegnete scheinbar ganz ruhig :

„ Sei nicht thöricht , Bob , ich bin doch verheiratet !
"

„ Schon gut , aber das wäre kein Grund , daß nicht vielleicht
doch Dein Herz erwacht sei ! "

„ Quäle mich nichl , Robert , mit solchem Argwohn,
" M

jetzt Ada in entschiedenem Tone . „ Arkow ist der beste Ehema»»
der Welt , und wenn ich mich unbefriedigt fühle , liegt die Schuw
allein an mir selbst .

Robert nickte pflegmatisch , indes der scharfe , forschende Blick ,
den er seitwärts über die Schwester gleiten ließ , bewies , daß er

ihre bebenden Finger , die tonlose Stimme und den schwere »

Seufzer , welcher ihre Brust hob , recht wohl gemerkt hatte
richtig deutete .

( Fortsetzung folgt . )

Redaktion , Druck und Verlag von Bernhard Hofmann in Wildbad .
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